
selbst stammen. 1ne and des hat den and
dieses Texties des 12 Jahrh den amen &“ Sigbert geschrieben.

argumentiert 1M SaEC steht der verlorene Tr1e
igber{ts auf dem exX ıbr prohıb., folglich Wr damals
allgemein bekannt, nd ıIn olge dessen wıeder erkannte der
Randschreiber des 16 SaeC In diesen 161{2 den
r]1e igberts Daraus ferner, dass 1m ex Libror. proh der
verlorene r1e Sigberts als er contra charakteri-
siert. 1S%, und uUuNnSeI’eE 162 auch antıpäpstlich selen, schliesst

auf dıe Idendität der beiden Der Umstand, dass der Copist
des Textes 1n Brussel einen andern r1e Sigberits m11 Ep1-
SLUI2 eulusdam bezeichnet, genugt ıhm der Annahme,
dass erselbe auch unter dem Culusdam
1C12 eulusdam » Aur Sigbert gemeint habe Die aupt-
vorzuge der vorliegenden Arbeit liegen 1n dem Geblete der
Localgeschichte. Wir ernalten e1N anschauliches Bıld VON den
religiösen un politischen Wirren 1im Bistum Cambral und
VON Klosterreformen 1m der Diöcese Luttich Man darf m1%
eCc gespann se1N auf eine ereits angekündigte zweite
Arbeit des Verfassers, welche das Schisma In diesen egenden
VON 9211 behandeln Ssoll

MEISTER

Lateinische Litteraturdenkmdler des und XN T aNnrhun-
dei‘ts. Herausgegeben VO  — Manx Herrmann un Siegfried
Szamat eft ECKIUS DEDOLATUS Herausg V,

SIEGFR SZAMATÖLSEI. Berlin 1891 Spever un | Peters

Während das erste andcnhen dieser verdienstlichen amm-.-
lung der ACcolastus des GnNAaDheEuS, herausgegeben DON JoN
Bolte, zunächst, den Litterarhistoriker interessirt, istT, das VOT' -

liegende zweite fur Je Historıker VON erhne  ıcher edeu-
Lung, indem dıe beruhmteste Satıre des Reformations-
zeıtalters ın eiıner den Anforderungen der modernen Textkritik
entprechenden Weise erneuert Rascher und unmittelbarer



könnte Ma won ın dıe arsten Jahre ]  es YrOSSCH geistigen
Kampfes, ın dem Name fast. S0OO genannt wurde wWwW1e8
der se1Nes Gegners, nicht hineinversetzt werden, als Urc dıe
Lektüre dieser die eWwW wiederspilegelnden und
A persönlichen Ausfällen reichen Komödie Im Anhange ist
die Magistralıis oratılo 11 edolatı beigegeben, VON der nur
ein einziger Abdruck (in der Muüunchner Staatsbibliothek) sıch
erhalten hat Während der Herausgeber fur diese Wıiıll Pirk-
heimer als Verfasser gelten Äässt, pricht e ] ınm die utLOr-—-
scha{ft des Eckius dedolatus A0 aUSs Grunden, die ZWar Nn1C
einwandsfrei S1Nd, aber immerhın schwer 1Nns Gewicht fallen

I Einzelnen verwelsen WIT auf dıe lesenswerthe Einleitung,
dıe den INAdTruC macht, dass die Redaktion der ganzen
Sammlung ın besten Händen lıegt SC HLECHT
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DE OSSI, Bulleltino d2 a  a eristiana 1887-90

Im September 1889 lıess de auf einmal den Yanzen
Jahrgan  X 1887, ım November darauf das un I1 eft für
1888-39, und 1m nächsten Fruhjahre eft 111 nd folgen,
mit welchen zugle1ic die unfite Serı1e oder den unfiten Band
SE1INES Bullettino’s abschloss Dıe Verzögerung der Zeitschri
WAar wesentlich verursacht urc dıe alle Erwartung ber=-
treffenden Entdeckungen 1mM Coemeter1ium der Priscılla, ber
velche eine ; gründliche Erörterung arst, möglıch WAar, nach-
dem Man e1ınem Yewissen Absecnluss der Ausgrabungen TO—
kommen. SO S1INd denn 1m ahre 1887 729 und 1909-118,
im ahrg 1 888-89 H- 134 der wissenschaftl Erörterung jener
Entdeckungen gewidmet. Reizten schon die Nneu Tage tre-
tenden, ZU Theil ın Mosaik ausgeführten Darstellungen der


